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von nur 250 Ouabratmellen iſt. Wie die früheren] tion des franzöſiſchen Moratoriums für Wech⸗ 
franzöſiſchen Siege über Deutſchland ausgebeutet ſelzahlungen hat auch in Deutſchland zu einer Reihe 
wurden, dürfte den Franzoſen nicht ganz unbekannt] von Wechſelprozeſſen Veranlaſſung gegeben, in wel⸗ 
fein. Noch aber iſt weſtlich der Vogeſen kein Menſchſchen es ſich um die Frage handelte, ob das in Frank⸗ 
für die Unantaſtbarkeit des deutſchen Gebietes auf- reich erlaſſene Geſetz auch für die deutſchen Giran⸗ 
getreten. Und Frankreich allein follte unverletzbar ten, deren Namen ſich auf derartigen Wechſeln befin⸗ 
ſein? Es ſollte das Privilegium genießen, Raub⸗ den, Geltung habe. Die Erkenntniſſe der Unter 
kriege zu unternehmen, im Falle des Gelingens nad gerichte haben dieſe Frage in der verſchiedenartigſten 
Herzensluſt zu annectiren, im Falle der Niederlage] Weiſe beantwortet. Das Bundes⸗Ober⸗Handels⸗ 
aber ſich hinter feiner Unantaſtbarkeit zu decken? gericht in Leipzig hat jetzt in einer derartigen, 
Aber die Heuchelei iſt anſteckend. Dieſelben Eng- vor ihm verhandelten Rechtsſache ſich dahin ausge⸗ 
länder, welche, ohne von Gewiſſensbiſſen gepeinigt ſprochen, daß die in Frankreich erlaſſenen Mor go, 
zu werden, Länder eroberten, größer als ganz rien bezüglich der auf den Wechſeln befindlich eu 
Europa, verdrehen die Augen vor Entfegen Über deutſchen Indoſſanten keine rechts verbindliche Kraft 
die Forderung einiger Departements. Und gar beſitzen. Dieſe Entſcheidung findet ſowohl in fur 
der biedere Victor Emanuel findet, in rührender| fchen Kreiſen, als in der Handelswelt lebhaften Wi⸗ 
Eintracht mit den Ultramontanen, daß die deutſchen derſpruch, und befürchtet man, daß daraus eine be⸗ 
Friedensbedingungen in Bezug auf die Gebietsab⸗ deutende Verwirrung im Verkehr entſtehen werde. 
tretung hart feien. Den mittel- und ſüd⸗italieniſchen — Bei dem undes⸗Oberhandels⸗Gericht zu 
Fürſten hat er, theilweiſe ohne erſt den Krieg zu er⸗ Leipzig hat ſich der Geſchäfts⸗Umfang ſo erheblich 
klären, das geſammte Gebiet abgenommen; auf erweitert, daß die Anſtellung von 6 neuen Raths⸗ 
Grund der Schlappe des ſardiniſchen Flügels bei] ſtellen erforderlich geworden iſt. In Ausſicht genom⸗ 
Solferino hat er von Oeſterreich die Lombardei, auf men iſt die Berufung von 4 Juriſten aus Bayern, 
Grund der ſchmachvollen Niederlagen bei Cuſtozza] von je 1 aus Baden und Württemberg. 
und Liſſa hat er Venetien von Oeſterreich genom⸗ — Dem Vernehmen nach hat die neue fran⸗ 
men, in Summe 784 Quadratmeilen mit fünf Mil⸗[zöſiſche Regierung in London bereits offielös 
lionen Einwohner. Jetzt aber findet er es hart, erklären laſſen, daß fie den bisher von der Con fe⸗ 
wenn Deutſchland nach dreiundzwanzig Siegen, renz in der Pontusfrage getroffenen Vereinba⸗ 
nach der Einnahme von anderthalb Dutzend Feſtun⸗ rungen vollſtändig beizutreten in der Lage ſei und 
gen den dritten Theil deſſen fordert, was er nach man wird alſo anzunehmen berechtigt ſein, daß die 
ſeinen Niederlagen genommen hat! nächſte Conferenzſitzung zugleich die letzte ſein und 
* Die bis jetzt bekannten Reſultate der unter Betheiligung Frankreichs den formellen Ab⸗ 
Reichstagswahl geben noch keinen Anhalt zu einem ſchluß der Berathungen bringen wird. 
Urtheil über die Parteiverhältniſſe im Reichstage. — Der König von Württemberg hat weder 
Außer den bereits mitgetheilten Ergebniſſen aus den der Parade in Longchamps beigewohnt, noch Paris 
zuoßen Städten find noch folgende durch die Perſön⸗ beſucht. Er iſt bekanntlich ein friedliebender Fürſt 
4 1 5 Gewählten bemerkenswerth. Es ſind ge⸗ und haßt nichts mehr als Aufregung, Aufſehen und 
wählt: v. Forckenbeck (in feinem frühern Wahlkreiſe Unbequemlichkeit. In Stuttgart ſieht man „Krouen⸗ 
Wollmirſtedt⸗Neuhaldensleben), Harkort, Hammacher, wirth's Karle“, wie der gemüthliche Schwabe ſeinen 
zu ſprechen, wie 92 55 es thut, iſt unklug, Or. Löwe, Becker, Prince⸗Smith, Plank, Grumbrecht, König nennt, faſt immer in Civil. Während dieſes 
and 1 N v. migſen, Dr. Müller, v. Bender, Eug. Richter, Krieges trug der König Uniform, konnte ſich aber 
es] Wehrenp ennig, Fries, Wei el, v. Puttkammer (Sorau), nur bei beſonders feierlichen Gelegenheiten entſchlie⸗ 
v. Rochau, Bamberger, Schr. Simſon, Lasker, Dr.] ßen, auch den unbequemen und gefährlichen Degen 
Carl Braun, Oetker, v. Sänger, Proſch, Pogge, dem kriegeriſchen Schmucke beizufügen. Zu Pferde 
Hr Dohna ⸗Kotzenau, Miquel, Tellkampf, Fürft | fteigt König Karl nur alle Jahre einmal, um ſich im 
geh (der frühere a e Bebel, langſamen feierlichen Schritt zur Eröffnung der 
Sarbe Sch ferner: Wagener, Windthorſt, Ständeverſammlung zu begeben. Es iſt alſo ein gro⸗ 
Ewa lo, Kleben, v. Savigny, Geiſtl. Rath Müller, ßes Opfer, das König Karl feinem Schwaben in 
o. Blanckenburg, v. Mallinkrodt, v. Patow, v. Keudell.] dem großen Deutſchland brachte, als er ſein behag⸗ 
— Graf Bismarck, der die Friedensverhand⸗ liches Stillleben in Stuttgart aufgab und ſich in das 
lungen in Brüſſel nicht perſönlich leitet, dort viel⸗ wildbewegte Kriegerleben nach Verſailles begab. 
mehr durch Hrn. v. Balan, den Geſandten des — Es iſt gewiß eine beachtenswerthe Thatſache, 
deutſchen Reiches am Brüſſeler Hofe vertreten wird, daß die Zahl der katholiſchen Pfarreien in 
wird Sonnabend Abend hier eintreffen. Preußen ſich in jedem Jahre nicht unerheblich ver⸗ 
„ Der Handelsminiſter Graf Itzenplitz hat] mehrt. So iſt neuerdings wiederum eine katholiſche 
in Folge der vielfach, ſowohl in Landtagskreiſen, als | Pfarre in Spremberg, Provinz Brandenburg, neu 
auch ſonſt in der Oeffentlichkeit erhobenen Beſchwer⸗ errichtet worden, da die Zahl der dort wohnenden 
den wegen der mangelhaften oder fehlenden Er⸗ Katholiken in ſtetem Zunehmen begriffen iſt und die 
wärmung der Perſonenwagen auf den Eifen- |religiöfen Bedürfniſſe derſelben eine Abtrennung von 
bahnen letzt die Anordnung getroffen, daß dieſe den katholiſchen Pfarreien zu Cottbus und Muskau, 
Erwärmung in Zukunft während des Winters zu] woſelbſt ſie bisher eingepfarrt waren, nothwendig 
erfolgen hat. machte. Ebenſo iſt zur beſſeren Befriedigung des re⸗ 
— Die Einführung und wiederholte Prolonga⸗ligiöſen Bedürfniſſes, wie es in der bezüglichen amt⸗ 
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„RNömiſche Schulbildung. lern; in der mündlichen Lateinprüfung zeigten ſie 
Als jüngſt bei der Prüfung für den Eintritt in eine vollkommene Unbekanntſchaft mit den Srund- 
die in Rom neu errichtete techniſche Schule die Römer⸗ ſätzen, nach denen in unferer Zeit dieſe Sprache ge- 
Jünglinge die allereinfachſten Fragen über italienj⸗ lehrt zu werden pflegt. Die Kenntniß im Griechiſchen 
ſche Geſchichte und Geographie nicht beantworten beſchränkte ſich bei der Mehrzahl darauf, daß ſie den 
konnten, ja ſogar dieſe Kinder der künftigen Haupt- griechiſchen Tert — und zwar nicht ohne Mühe — 
ſtadt Italiens in der Handhabung der italieniſchen] leſen konnten; als eine hervorragende Leiſtung mußte 
Sprache eine wehmüthige Unwiſſenheit zu Tage legten, man es ſchon betrachten, wenn einer den griechiſchen 
warf zur Entſchuldigung einer der Gefragten dem] Comparativ oder Superlativ zu bilden im Stande war. 
Prüfungscommiſſär entgegen: „Ste müſſen bedenken, Die Kenntniß der italieniſchen Literatur war eine ganz 
daß ich ein Römer bin, kein Italiener.“ Alſo immer klägliche. Das Unterrichtsſyſtem beſtand in mechani⸗ 
noch das ſtolze cives Romanus sum, mag der eivesſchen Gedächtuißübungen und jahrelangem Wieder⸗ 
Romanus auch zerlumpt einhergehen an Rock und holen derſelben Regeln, von denen Tag für Tag die 
Bildung auf den Trümmern feiner weltlichen und Wände widerhallten, mit denen unzählbare Hefte 
geiſtlichen Größe. Doch bei der Mehrzahl der Römer vollgeſudelt wurden. Darum ward gerade dieſes ſonſt 
beginnt ſchon die Einſicht durchzubrechen, daß es gelte, ſo anregende Studinm dem Knaben zur Tortur, und 
dieſen maleriſch unnützen Schutt einer nun abgetha⸗ damit war die Abſicht erreicht, dem heranreifenden 
nen Zeit wegzuräumen und ein ſauberes Niveau] Menſchen das Selbſtdenken auf alle Zeiten gründlich 
eiſtiger Entwickelung, wie es ihre weniger begabten zu verleiden. Von der italieniſchen Literatur wußten 
andsleute des Nordens durch beſſere Zucht bereits] daher die jungen Leute nur einige kleinere Bruch⸗ 
erreicht haben, anzuſtreben. Die italienſſche Regie⸗ | ftüde, die fie in einer Blumenleſe gelernt hatten. 
rung hat ſich darum auch alsbald nach der Beſitz⸗ Von einer geſchichtlichen Entwickelung dieſer Litera⸗ 
ergreifung Roms an dieſe ſchwierigſte Arbeit gemacht, tur hatten ſie keine Ahnung. 
das Unterrichtsweſen gründlich umzugeſtalten. Es Nach traurigere Ergebniſſe traten bei der Prü⸗ 
wurden daher am 3. December 1870 ein Lyceum, fung zum Gymnaſinm und zum Technikum zu Tage. 
ein Gymnaſium und eine techniſche Schule daſelbſt gie bandelt es ſich um junge Leute, welche bereits einige 
eröffnet; hiebei hat ſich im Ganzen die für ein des] Jahre in einem Gymnaſium Noms zugebracht haben, 
Unterrichts von Laien faft entwöhntes Volk immer⸗ oder von den Anſtalten der Provinz ſich zum Ein⸗ 
hin bedeutende Zahl von 656 Zöglingen eingeſchrie⸗ tritt in eine höhere Klaſſe des hauptſtädtiſchen Gym⸗ 
ben. Da die Erwartungen fehr niedrig angefegt | naſtums oder Technikums melden. Hier kam eg vor, 
waren, jo wurde in der Prüfung auf's mildeſte zul daß Leute von 15, 16, ja 18 Jahren bed Dtalie- 
Werk gegangen. Man hatte nicht darauf gerechnet, niſchen fo wenig mächtig waren, daß fie nicht einmal 
daß die prieſterliche Verwaltung des Bildungswe⸗ die einzelnen Satztheile unterſcheiden, nicht einmal 
ſens irgendwelche Blüthen edlerer geiſtiger Ausbil- die Zeitwörter eonjugiren konnten. Die einfachſten 
Unie üb 1 ud gen Trocadero durch Paſſy zum Point du jour. Er wurde, dung gehegt hätte; aber daß unter der klerikalen Grundſätze über das Ausſehen der Erde waren ihnen 
Unie überſchritten hätten. Aus 0 g und genaue» da er während der Ausſtellung von 1867 mit ſeiner] Pflugſchar faſt nur die gemeinſten Difteln der Un⸗ unbekannt; von Italien, ſeinen Meeren, Flüſſen, 
‚fer Anſchauung aber kann verſicker aan. daß Gemahlin längere Zeit in Paris verweilt hatte, viel-] wiſſenheit aufgefproßt, daß auch die gewöhnlichſte Bergen, ſeinen größten Städten wußten fie nichts, 
aan den Haurtzutzängen, wie an der Au mün Cos ber fach von der Menge erkannt. „C'est le prince Fritz“, | Ausſaat der Elementarkenntniſſe fehle, hatte man fid | einige vermochten nicht anzugeben, was für eine 
„Rue Rivoli" und „Rue Royale“ in je oncor« f rief man, „le fils de l’Empereur“. Welch mannigfach | nicht vorgeſtellt. Wiſſenſchaft die Geographie ſei. Andere, welche 
dienplatz, die Zahl derienigen, die in die von den bewegter Anblick, der ſich innerhalb der deutſchen Zur Illustration diefer ſogenannten Jugend- ſchon mehrere Jahre ſtudirt haben wollten, er⸗ 
Deutſchen beſetzten Quartiere hinüberkamen, ſich in Occupationslinien darbot! Auf den Bivoualplätzen bildung hebt der Correſpondent der „Allg. Ztg.“ klärten die Adria für einen Berg, Sar⸗ 
r er Minuten auf eine große Zahl belief. In dei lagerten die Truppen, ihre Gewehre lg ur, einige der Prüfungsergebniffe hervor. Bei der Auf, dinien für eine Stadt, Mailand für die Haupt 
nee Royale ſtand die Zuſchauermen e Kopf an Kopf die Helme auf den Bafonetten befeſtigt. Die Muſik-] nahmeprüfung für das Lyceum zeigte ſich, daß felbft | Habt Siciliens; ſehr vielen war die Bevöllerungs⸗ 
8 auf die Stufen der Kirche Madeleine und länge corps ſpielten, und zahlloſe Voltsmaffen umſtellten] in den „ungefähtli en“ clafſiſchen Fächern, auf welche zahl Italiens unbekannt. Ueber die Geſchichte ihres 
Ben — bewegten ſich Tauſende von Spa die Soldaten; Verkäufer mit allerhand Waaren traten] von der klerikalen Erziehung das meiſte Gewicht ge⸗ Vaterlandes war bei allem mit ganz wenigen us⸗ 
— uam aus den beſten Geſellſchafteklaſſen. Je- hinzu und franzöſiſche Marketender hatten ihre Zelte legt worden war, die Kenntniſſe ungemein tief ſtanden. nahmen dieſelbe traurige Willensöde 4 Bru⸗ 
enfalls iſt die Aufforderung an die Bewohner der aufgeſchlagen. Drüben auf dem linken Seinenfer waren | Bei den jungen Leuten, welche ſchon fünf und ſechs tus war ihnen ein Tyrann, Dante ein franzöſiſcher 
1 daß fie durch Zurückbleiben eine Einzde in einer langen Reihe von Zelten und Baracken die Jahre claſſiſche und vhetoriihe Studien betrieben] Dichter, Petrarca eine Dichterin; Columbus war 
ie e enge Stadttheile ſchaffen ſollten, als Franzoſen auf dem Marsfelde kantonnirt, und nur hatten, wimmelten die Ueberſetzungen ins Lateiniſche nach dem einen ein Heiliger, nach dem andern gar 
völlig geſcheitert anzuſehen und die Zeitungen haben die Brücke von Jena trennte die beiden Armeen. von falſchen Wendungen und grammatikaliſchen Feh⸗ ein Apoſtel geweſen. Die Kenntniſſe in der Mathe⸗ 


Lotterie. . 

Bei der am 7. März angefangenen Ziehung ber 
3. Klaſſe 143. K. Klaſſenlotterie fiel 1 Gewinn von 2000 
17 auf No. 49,703. 1 Gewinn von 1000 = auf No. 
17,086. 4 Gewinne zu 300 % fielen auf No. 33,925 
36,095 45,974 un „656. 12 Gewinne zu 100 %. 
auf No. 2661 15,321 20,564 27,175 29,714 31,93 
31.938 42.066 43,282 46,021 61,964 und 68,491. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Ferrières, 7. März. Seine Majeſtät der 
Kaiſer und König nahmen heute die Parade des 
12. Königl. ſächſiſchen ſowie des 1. bayeriſchen 
Armee-Corps und der 8 Feld⸗ 
Diviſion auf dem Schlachtfelde bei Villiers ab 
und verlegten darauf das Hauptquartier nach Fer, 
riöres, v. Pod bielski. 


Angekommen 2½ Uhr Nachmittags. 

Paris, 7. März. Die deutſchen Truppen 
Fee * Morgens die Forts auf dem linken 
eineufer i franzöſiſchen Behörden übergeben. 
Kaiſer Wilhelm begiebt ſich heute Morgens mit 
ſeinem Hauptguartfer von Verfailles nach Schloß 
ertleres. Die deutſchen Truppen werden die 
tadt Verſailles bis zum 11. März, die Umgegend 

bis zum 19. März geräumt haben. 

London, 8. März. Im Unterhauſe erwiderte 
Gladſtone auf eine Interpellation Disraelis: Die 
Regierung wiſſe nichts von der Exiſtenz eines Ver⸗ 
trages zwiſchen Rußland und Preußen. 


— . — — — — — 

5 — 2 M der d e Zeitung. 
aris, 7. März „Journal officiel“ veröffent- 

licht einen Tagesbefehl des Generals Aurelles de Pa⸗ 
ladines an die Nationalgarde, in welchem derſelbe 
alle guten Bürger auffordert, ihn zu unterſtützen. 
Die Ordnung allein werde den Wohlſtand zurückfüh 
ren können. Der General erklärt, feſt entſchloffen z 
ſein, jeden Angriff auf die öffentliche Ordnung ene 
giſch zurückzuweiſen. — „Journal des Deébats“ weiſt 
nach, daß diejenigen, welche in der gegenwärtigen 
Lage die Ordnung ſtören und die Wiederaufnahme 
Der Arbeit hindern, die wahren Feinde der Republik 
(eien. „lecteur libre“ zufolge hat ſich die Situation 
gebeſſert. Es ſei zu hoffen, daß das allgemeine Ver⸗ 
langen nach Ruhe und Arbeit bald der Agitation ein 

Wi . März, Im Mßgeorbnetenhauf inter 

len, 7. 5 Al € er⸗ 
pellirten Abg. Fuchs und Genoſſen wegen des voh 
der Regierung erfolgten Verbotes der deutſchen 
Sieges⸗ und Friedensfeier. 

„London, 7. März. G. J. Göſchen, bisher 
Präſident des Armengeſetz⸗Collegiums, iſt zum Ma⸗ 
rineminiſter, Lord Stansfeld an ſeine Stelle zum 

räſtdenten des Armengeſetz⸗Collegiums mit Sitz im 
f | abinete, * zum Secretär des Schatzamtes und 


* 


wenn der Beſitz ein Recht verleiht, nun, die 
Deutſchen beſitzen ſeit Monaten die Geblete, 
Ene gie A de 1 den Krim⸗ 
rieg ausgenommen, hat ein dem jetzigen deutſchen 
gleicher militäriſcher Erfolg eine fo geringe Gebiets: 
veränderung herbeigeführt, wie es die Lostrennung 


Lefevre zum Secretär der Admiralität ernannt. 


Deutſchland. 
| & Berlin, 7. März. Die Frage der Ge⸗ 
bietsabtretungen und ihre Behandlung in der 
PPP ³§»W.wmi y ET 


Aus den Hauptquartieren in Berfailles. 


März. 
Geſtern herrſchte in den von den deutſchen Trup⸗ 
pen beſetzten Quartieren der franzöſiſchen Hauptſtadt 
ein ſo buntes und bewegtes Treiben, wie es nach den 
„eigenen Ausſagen der Franzoſen ſeit lange in Paris 
nicht erlebt ift. Waren die weiten Straßen der ely⸗ 
ſeeiſchen Felder, die Alleen und Boulevards dieſes 
i vornehmem Stadtviertels, die großen Plätze am Are 
de LEtoile und vor dem Tuileriengitter, bei Gele 
genheit des Einzuges von der pariſer Bevölkerung 
ſtark beſucht geweſen, ſo waren ſie am zweiten Tage, 
an dem ein wolkenlos klarer Himmel und die hellſt 
Frühlingsſonne, die mit faſt ſommerlicher Wärme 
herniederſchien, bei mehr als 20 Grad zur Mittags⸗ 
zeit die Menge ins Freie gelockt, geradezu überfüllt, 
Wer vom Trinmphthor die elyſeeiſchen Felder 
dis zum Concordienplatz auf die wogenden P 
Menſchenmaſſen hinunterſah, mußte ſtaunen, 
wie es den Soldaten, die ihre Quartiere wechſelten 
und Zügen von Kavallerie möglich wurde, ſich in 
e Gliedern hindurchzuwinden. Ein gro: 
ber Theil der Verkaufsläden hatte ſich heute geöff 


werfen dürfen, daß er in der een Stadt der 


net; und blieben auch die großen Speiſehäuſer in 
den Champs Elvſees geſchloſſen, ſo aden doch 
an der Place de LEtoſle, in den Nebenſtraßen det 
elyſeeiſchen Quartiers und in allen Straßen von 
Paſſy Kaffeehäuſer und Reſtaurants genug, wo deut 
ſche Offiziere oder Soldaten friedlich neben der 
Franzoſen ſaßen und, nach uralter deulſcher Sitte 
durch das Symbol der Mahlzeit die Befigergreifung 
feierten, Zwar das „Journal ofſiefel“ ſagt, daß 
die Bevöllerung der inneren Stadttheile nicht aus 
ihrem Rayon heraus gegangen ſei, und daß nur 
einzelne wenige Perſonen die Demarfationg: 


: Der Kronprinz hatte am 1. März auf jeden 
Triumphzug verzichtet. Erſt am 2. fuhr er in Be⸗ 
gleitung des Großherzogs von Baden durch das 
Boulogner Gehölz und den Triumphbogen in die 
Stadt. Es war Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr, 
wo die Menge der Zuſchauer ihre höchſte Ziffer er⸗ 
reichte. Der Kronprinz fuhr durch die elyſeeiſchen 
Felder nach dem Concordienplatz bis an den Garten 
der Tuilerien, dann an der Seine entlang, über den 
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ichen Bekanntmachung heißt, von dem Biſchof von 
Ermland eine katholiſche Miſſionspfarrei in 
Inſterburg (Oſtpreußen) errichtet, welcher die 
Sorge obliegt, die in den Kreiſen Inſterburg, Gum⸗ 


bei den flrategiſch wichtigern Grenzfeſtungen in An⸗ 
wendung gebracht und mit ihrem Umbau ſchon in 
nächſter Zeit begonnen werden. Als diejenigen 
Feſtungen, die zuerſt mit detachirten Forts ver⸗ 
ſehen werden ſollen, werden Littauiſch⸗Breſt, 
Demblin und Modlin bezeichnet. Bei dieſen drei 
Feſtungen ſind in den letzten Jahren ſehr umfaſ⸗ 
lende und koſtſpielige Fortifikationsbauten ausge⸗ 
führt worden, die ſich ſetzt als unnöthig und über⸗ 
flüſſig erwieſen haben. — Die ſchon beim Ausbruch 
des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges in Rußland begon⸗ 
nenen krieg eriſchen Vorbereitung en werden 
mit ungeſchwächtem Eifer fortgeſetzt. Neuerdings iſt 
vom Kriegsminiſterium der Befehl zur Formirung 
der vierten Bataillone ertheilt worden und hat die 
Ausführung dieſes Befehls bereits bei allen Regi⸗ 
mentern — auch im Königreich Polen — begonnen. 
Die Abtheilungen für den Feld⸗Eiſenbahn⸗ und Te⸗ 
legraphen⸗Dienſt, ſowie die Krankenträ er⸗Compag⸗ 
nien find bereits organiſtrt. Die annſchaften 
werden fleißig in ihren Dienſtverrichtungen geübt 
und den Kranlenträgern ſogar Anweiſungen zur An⸗ 
legung des erſten Verbandes, zur Stillung des 
Blutes und zur Wiederbelebung von Ohnmächtigen 
gegeben. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Italien. 

Rom, 6. März. Der Papſt hat ein geheimes 
Conſiſtorium abgehalten, in welchem eine von drei 
Mitgliedern der Geſellſchaft Jeſu redigirte Allocu⸗ 
tion zur Verleſung gelangte. Dieſelbe enthält einen 
heftigen Angriff gegen die Urheber der in Rom feit 
September vollzogenen Thatſachen; fie weiſt jeden 


rich dem bezüglichen Fuldaer Hirtenbrief nachträglich] daß der Marquis Solisbury ſich eine Anſpielung 
durch Unterſchrift angeſchloſſen. auf das Land als eine Nation von Krämern erlaubt 
Flensburg, 4. März. Als Refultat der Reichs- habe. Der Miniſter macht ſodann darauf aufmerk⸗ 
. ume tags wahlen in den 8 Wahldiſtricten hieſiger Stadt iſt[ſam, daß man ſchon jetzt einzuſehen beginne, daß die 
binnen und Wehlau zerſtreut wohnenden Katholiken zu conſtatiren, daß der deutſche Candidat, Kreis- von der Regierung befolgte Politik der abſoluten 
zu einer Gemeinde zu vereinigen. Wenn, wie anzu⸗ gerichtsdirector Chriſtenſen 1442, der däniſche Neutralität eine glückliche und gerechte geweſen ſei. 
nehmen iſte der Herr Miſſtonspfarrer eine rege Thä- Candidat Klyger⸗Beſtoft dagegen 1354 Stimmen Uebrigens werde das Miniflerium es als feine Pflicht 
tigkeit in Ostpreußen entwickelt, fo vürfte ſich auch erhielt; die Majorität liegt alſo diesmal auf deutſcher erachten, die ihm obliegenden Verbindlichkeiten, welche 
hier ſehr bald die Zahl der katholiſchen Gemeinden Seite, was beweiſt, daß die Germaniſtrung ſeit 1867 durch die gegenwärtige Lage geboten erſcheinen, ſtrenge 
erheblich vermehren, und die Bildung neuer Pfar⸗ bei uns Fortſchrilte gemacht hat. (Das Geſammt⸗ zu erfüllen. — Im Un terhauſe kündigt Disraeli 
reien nothwendig machen. ergebniß iſt, das Chriſtenſen mit 7431 St. ge- für morgen eine Interpellation an, ob der Regierung 
. Wegen der Kriegsgefangenen heißt es wählt iſt, während der Däne Kryger nur 5709 St. bekannt ſei, daß im vorigen Jahre über einen Ver⸗ 
in den Präliminarien, daß ſie zurückgegeben, erhielt.) trag zwiſchen Rußland und Preußen hinſichtlich des 
nicht etwa nur in Freiheit geſetzt werben ſollen. Da⸗ Kiel, 6. März. Man beginnt, die Hafenſperre | bevorſtehenden deutſch⸗franzöſiſchen Krieges unter⸗ 
nach wäre fraglich. — ſagt die „K. 3 — ob die aufzuräumen. Den Schiffen iſt das Ein- und Aus“ handelt worden fei, und ob die Regierung ſchon im 
Abreiſe Louis Napoleons von Wilhelmshöhe laufen Nachts noch nicht geſtattet. Das Fahrwaſſer]Befitz dieſer Nachricht geweſen fei, als fie Odo Ruſſel 
ftattfinden kann, ohne daß darüber eine Verſtän⸗ it durch Bojen und Flaggen bezeichnet. Bei Labö ift | beauftragt babe, ſich nach Berſailles zu begeben, um 
digung mit der franzöſiſchen Regierung voranges| ein Wacht⸗Kanonenboot ſtationirt. (W. T. mit Graf e 10 Set (Vergl. 
gangen Die 8 I der bert Offhi di Dresden, 7. März. Wie das „Dresdner. J.“ eee m af fin Bea ale Di 1 8 
in Eivilkleſdun Paris Nee he meldet, findet hier eine Berathung von Vertretern der reformbill wurde 8 e 
haftet wurden, iſt ziemlich beträchtlich. In den lebten deutſchen e zur Feſtſtellung der — Im Hypdepark, ſowie an vielen andern von 
5 dl Ed { ch in di frau Grundſätze für die Liquidirung der außergewöhnli⸗ 8 de fre nenten Orten des Weſtendes 
ech Har iM 81 9 iber, Pr 5 e Ter den Eifenbahnleiftungen während des Krie⸗ der eurer! len eine beträchtlich 3 1 
ai de Hach miniierieer Befienmung wied der ges Matt N tabs effet e ee ah 
Amts titel ern 5 ſiͤdtiſchen de lſchule Oefterreich. 95 * 15 55 e One kurzen A afl 75 Sunne 
i 8 er i icht Dire tor“, 0 „ ct “fei 1. Wien, 3. Mert Unfere ungarifcen Reiche. eat he t n. Sie waren All * Civil ache 
n Ste Die — " = or“, fon yo ic za ar enoſſen ſind arg verſtimmt über das Telegramm 1 hat 751 langen Nell nn fel ie g 
Beil ie Sieg: er rievensf ah Mann Wilhelms I. an Kaiſer Alexander. Man behauptet 5 er 1 Da 05 men en an 
18 wird auf 1 . 75 we e B 57 letzt aufs Neue, daß der Czar durch eine drohende nicht abgeleg iſche Cavalleriſt ei in 25 iR grau 459 
ſtark fein; an ihr es ſen ſtellt | um re = „ | Yeußerung den Öfterreichifchen Geſandten in Peters. 75 leder 3 it nicht gert N. fl, wurden 
Ferant 17 Es en =. 5 re burg beſtimmt habe, beim Ausbruch des Krieges bie | DIE r rg trachtet geringer Neugierde von 
Sb un llt Wa * er b nfantert a“ nt, von der biefigen franzoſenfreundlichen Hofcamarilla Kopf bis Fuß be . 5 N ; 
ſtaaten ke n N betriebene Mobilmachung einzustellen. Nun meint rankreich. edanken era ee ost! gr angebote 
an brie l ORTE Bee ungg. man, habe Preußen ſich dennoch für die Freundſchaft O Paris, 5. März. Gleich nach dem Abzug nen en 5 —— ; fie beklagt den Krieg zwifchen 
ie ee. 6 6 CE 1 dee. Rußlands und gegen Oeſterreich entſchieden. Von der deutſchen Truppen hat die Behörde eine Brocla- 2 780 l Ay eutſchland und die traurige Lage. 
r ufanterie Regimenter, 6 Cavallerie-Re⸗ dieſem Geſichtspunkte aus wird heftig gegen Beuft] mation an die Pariſer erlaſſen, in welcher fie mit den | in welche Rom verſetzt ſei und gedenkt dabei der in 
gimenter, un 1 Feldartillerie⸗Regiment und agitirt, der wohl nicht lange mehr Reichskanzler Schmeicheleien, welche der Eitelteit der Franzoſen 3 ſtattgehabten Ueberſchwemmung. Die Allocu⸗ 
2 gg 1 7500 der Kriegsentſchädigung, bleiben dürfte. Die rothreactionäre Partei des gegenüber faſt niemals ihre Wirkung verfehlen, zur 5 715 7 Kar ern — die Beweiſe der 
70 E. Gold un Silb 4 ee Abend in Vaterlandes plaidirt für eine öſterreichiſch⸗engliſch. Ruhe und Ergebung in ihr Schickſal auffordern 80 nglichteit fe 210 er — 2 der katholiſchen 
Begleitung eines € ce Off ieren und Französiche Allianz, um die habsburg⸗lothringiſche Der Aufruf ſchließt: „Paris wird niemals genug N. an ben p fl an = aus und bekundet 
15 ung 5 Anhalt „Hahn ; fin eren und Monarchie vor den „preußiſchen Polypenarmen“ zu Achtung für dieſe ergebenen Magiſtratsperſonen 3 S e g 5 orſehung. Schließz⸗ 
20 Er tsch Buhl 1 2 8 15 Zr zu- ſichern. Damit Oeſterreich aus der gefahrvollen haben, die es in allen Stunden der Gefahr und des lich werden Anda für mehrere erledigte Bis 
( = Ei 101 3 * die bei we ie Lage gerettet werde, in die es durch die unglückliche Schmerzes neben ſich findet. Die Regierung der ſchofsſitze verkündigt. (W. T.) 
je ge am b Ar, 8 in mare 5 1 9 enen! Hand des „Todtengräbers“ (d. h. Beuſt's) gerathen, Republik dankt ihnen, ſie wird immer 15 fie zählen, — Die Prinzeffin Margherita hob das Söhn⸗ 
edrohteſte. Auch der Decan des deutſchen Journa⸗ müßten aber vor Allem „die Preußen im Innern zu um zu bewirken, daß Paris eine der erſten Städte lein des Duca Sforza Ceſarini aus der Taufe, was 
Paaren getrieben und die wahren Stügen des öfter der Welt bleibt.“ Dieſe Kundgebungen ſcheinen in allen liberalen Kreiſen den angenebmſten Eindruck 
reichiſchen Patriotismus wieder hergeſtellt werden.“ ihren Zweck erfüllen zu wollen, es beginnt ruhig in] machte. Nicht ſo die Haltung des Pfarrers. „Wie 
Inzwiſchen aber wendet ſich das Volk immer ent. der Hauptſtadt zu werden. Die Barrikaden ſint ſoll das Knäblein getauft werden?“ „Benvenuto.“ 
ſchiedener dem deutſchen Baterlande zu. Täglich] faſt überall verſchwunden. Mehrere Nationalgarden⸗ Der Pfarrer lächelte zufrieden, indem er weiter fragte: 
gehen Meldungen, beſonders aus Tyrol und Steier⸗] Bataillone haben die Kanonen zurückgeben wollen, „Die anderen Namen?“ „Vittorio Emmanuele.“ 
mark, ein, über die Jubelfeiern in denen die Sym- welche fie vom Wagramplatz fortgenommen hatten; Der Pfarrer wollte nichts davon willen, das Kind 
patbie für Deulſchland zu ſchönem Ausdruck ge. die militäriſche Behörde hatihnen geantwortet, daß ſieſte inne doch nicht Wiltemmen Victor Emanuel in 
langte. Die ſchwarzgelben offiziöſen Zeitungen] noch einige Tage ihrem Schutz anvertraut ließe. Parie | Rom“ heißen. Ein ernſter Streit drohte. Schließ⸗ 
empfinden darüber ein Grauen, fie wollen nicht daran hat feine gewöhnliche, ruhige Phyſignomie; das lich gab der Curato nach. N 
glauben, daß diejenigen, welche heute als Wortführer] Wetter iſt herrlich und die Promenaben find ſehr Florenz, 6. März. Die Deputirtenkammer 
der Deutſchen in Oeſterreich gelten, zuerſt Deutſche] belebt. Wir wollen 2 durchaus nicht behaupten, verhandelte in ihrer beutigen Sitzung das Finanz⸗ 
und dann Osſterreicher fein wollen. Den Tſchechen, daß nicht auch ernſtere Mittel viel zur Dämpfung abkommen mit Oeſterreich. Die beiden erſten Artikel 
Polen, Slovenen und anderen „ſchwachen“ Nationali⸗ der erregten Stimmung beigetragen haben. Aurelles] wurden angenommen. — Die ſchwebende Differenz 
täten köune man es hingehen laſſen, wenn fie ihr] de Paladine, der tüchtigſte Heerführer Frankreichs, zwiſchen Italien und Tunis iſt durch ein mit 
nationales Bewußtſein auf Koſten des ſtaatlichen in] hat bereits fein Commando über die hieſige National-] Huſſeyn unterzeichnetes Abkommen als ausgeglichen 
den Vordergrund ſchieben, aber die Deutſchen in garde angetreten und hat anſehnliche Truppenmaffen | anzufehen. Die diplomatiſchen Beziehungen werden 
Oeſterreich, denen 40 Millionen Stammesgenoſſen] der Linie don der Loirearmee hierher dirigirt, welche] ſofort nach Ratifikation der Convention feitens des 
zur Seite ſtehen, brauchten das nicht zu thun. Wenn dann gemeinſam mit der Nationalgarde, die ſogleich] Bey wieder aufgenommen. (W. T.) 
die Landsleute des Miniſters Jireczek fingen: Heilt- organiſirt werden fol, die Stadt wohl im Zaume Numänien g 
ger Wenzel, treib die Deutſchen aus dem Lande! En wird. Mit den 12,000 Mann, welche Vinoy Bulareft, 6. März. Der Bericht ver de per 
wenn Tſchechen und Slovenen die deutſchen Schu ⸗ zur Dispoſttlon hat, konnte unter keinen Umſtänden Kammer ein eſetzten Enguete-Commifft an in e 
len vernichten wollen, wenn die Lemberger „ Mgceta etwas ausgerichtet werden, und in Folge dieſer Er⸗ genbeiten 10 (lligen se ade ae 
1 oupons 
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0 n 
1 g A er [gerichtet tigt. Er füllt 31 Spalten des offiz 
nuncirt, wenn der Trieſter „Cittabind“ auch bie Loire⸗Armee nach Paris zu beordern. Andere Trup⸗ fen g 
unter dem habsburg⸗lothringiſchen Seepter lebenden pen werden ohne Zweifek bald nachfolgen, da die 1 B 
Italiener auffordert, ſich an dem Kampfe aller nicht⸗ Beſatzung von Paris gemäß den Friedens prälimina⸗ en. Anbronm s zum Reglerun 8-Commiſſar fe 
deutſchen Nationalitäten gegen die Deutſchen zu be rien bis auf 40,000 Mann gebracht werden kann. illegal 8 ewefen: der Text — den Ooli atm Io 
tbeiligen, da ſollen die Beutſchen ihr Deutſchthum] Es wird wohl den Männern, welchen die ſchwierige =: 1 —— mit der ane ene nene, die dle. 
beſcheiden in den ln Air ſtellen and die Narren] Aufgabe zugefallen ift, letzt die Gefhide Frankreiche ierung habe keinerlei directe Verbindlichkeit gegen 
des „wahren Oeſterreicherthums“ fein, während zu lenken, gelingen, die Nation vor den Gräueln 45 Obligationsbeſiter ſo lange ſie noch ni t bie 
Magyaren, Polen, Tschechen und Croaten bagegen [eines Bürgerkriegs und vor der Demüthigung zu vollendeten Bahnſirecken übernommen, und ſei daher 
proteftiren, daß man fie Oeſtereicher nennt! bewabren, daß ſchließlich noch die deutſchen Sieger auch nicht zur Zahlung des Januar Coup und inaks 
Wien, 6. März. Die öffentliche Siegesfeier mit Zuſtimmung des einen Theiles der franzöſiſcher pflichtet. (B. B. Z.) 
iſt in Graz verboten. Die offizielle „Grazer Ztg.“ Bevölkerung die Ruhe und Ordnung in dem anderen Amerika. i 
polemiſirt ſehr heftig gegen die Veranſtaltung eines] Theile durch Gewalt herſtellen müſſen. Dann abe — Zur Frage des Waffenſchachers ſei noch 
Siegesfeſtes. wird man ſich wohl zur Erfüllung des gebieteriſchen nachträglich bemerkt, daß von fehr verläſſiger 
Belgien. Wunſches der Pariſer entſchließen und die National- Seite aufs beſtimmteſte verſichert wird, daß ganz bes 
Brüſſel 6. März. Der belgiſchen Regierung] Yerfammlung nach der Hauptftabt verlegen müſſen. ſonders eine deutſche Firma das Geſchäft gemacht 
iſt bisher von keiner der der beiden betheiligten] Thiers ſowohl wie die Majorität bleiben gewiß habe. Diefelbe iſt in einigen Theilen Deutſchlands 
Mächte eine offizielle Mittheilung bezüglich des Ve (leber in einer Provinzialſtadt, aber fie bringen den ſehr wohl durch die großen Waffenaufkäufe bekannt, 
lunes ver Friedengverhandlungen zugegangen. Hauptſtadt das Opfer, um damit die Ab. de me im Anfang des hieſigen Bürgerkrieges ges 
ſſtzibs wird nunmehr Baude als Vertreter Franl⸗] wendung einer blutigen Rebellion zu erkaufen. a Das Geſchäft hat ſich rentirt und Geschäft 
reichs bei den Verhandlungen bezeichnet. — Nach⸗ Schon hat eine Verſammlung von Delegirten geht über Patriotismus. 
richten aus Paris vom 5. d. Abends laſſen erken-] der hieſigen Nationalgarde folgenden Beſchluß gefaßt: 
nen, daß der Hauptgrund der beſtehenden Gährung | „Wenn die National⸗Verſammlung fortfahren follte, 
in der Befürchtung lag, die Nationalverſammlung] ihren Sig in Bordeaux oder in einer anderen Stad! 
werde an einen Ort außerhalb Paris verlegt werden. als Paris zu nehmen, dann die „Republik dee 
Die Clubs bieten das Aeußerſte auf, um die Verle⸗ Wein Departements zuproclamirenz ferner: Forckenbeck und v. 
ung der Nationalverſammlung nach Paris durchzu- Wenn Fan ſich für eine Monarchie erklären 
fegen. (W. T.) ſſollte, fo werde Paris allein die republi. 
England. kaniſche Regierungsform beibehalten.“ Zumeif 
London, 6. März. „Daily News“ kündigt aber iſt es die Beſorguſß, von ihrer hohen Stel 
an, daß, falls der deutſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag | lung hinabzuſteigen, in der Meinung des Landet 
nicht auf's Neue zu Stande komme, ein d eutſch⸗ und der Welt degradirt zu werden, welche Paris in 
eng liſcher Handelsvertrag in Ausſicht genom- ſolche Aufregung verſetzt. Bliebe die Regierung in 
men ſei. der Provinz, fo könnte das leicht einer Re 
London, 7. März. Oberhaus. Marquis Sa, ſtauration Napoleons, der für die Hauptſtadt 
lisbury lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die la ſo viel auf Koſten des Landes gethan hat, 
Beziehungen der Regierung zu den auswärtigen die Wege ebnen. Deshalb iſt die Ver⸗ 
Mächten und verlangt, daß mon neue und feſte legung nahe bevorſtehend, deshalb verſprechen 
Allianzen eingehen möge. Die Regierung habe zwar die gemäßigtern Parſſer aber auch, fortan artiger 
— daß die Bertehungen zu den auswärtigen ſein zu wollen und richten ihren Aerger an Son | M 
Mächten in jeder Weife befriedigend ſeien; indeſſen 15 gegen die republikaniſchen Führer, welche beinahe rowski (ler.), 10. b. Romberg (conf.). — Reg.-Bez. 
ſei der Einfluß Englands auf dem Continente fo | Paris darum gebracht hätten, Hauptftabt des Landes Gumbinnen: 1. Grf. Keyſerling (conf.), 2. Ritters 
gut wie gar nicht vorhanden. Was Preußen an- zu bleiben. Die Leute des „desordre à tout Prix gutsb. Francke (lib.), 3. Gutsb. Muüllauer (F.) gegen 
lange, f abe es unter Zurückweiſung ſeglicher In, | werben ſich nun wohl ſcheinbar ruhig verhalten, bis Prinz Albrecht, 4. 7, 5. Graf Lehndorff (nf 6. 
tervention den Frieden geſchloſſen; Rußland habe fich | Behörden und Nationalverfammlun erſt wieder in] v. Simplon conf.), 77 — Von den 13 weſtpreu⸗ 
geweigert, feinen durch Vertrag übernommenen Ver⸗ Paris find, um dann mit erneuter Kraft zu Gunſten bisch n Wahlen ift 1 noch unbekannt; in 6 Wahl⸗ 
bindlichkeiten nachzukommen; Amerika endlich habe der le aufzutreten, die ihnen als Ideal vor⸗kreiſen ſtehen engere Wahlen bevor; Sr find: 4 


lismus im Felde, Geh. Hofrath Schneider, gemein- 
ſam mit Hofrath Taglioni im Wagen ſitzend, fol nur 
durch eine Huſarenpatrouille aus der tobenden Menge 
herausgehauen worden ſein; Dr. Zählike von der 
„Schleſiſchen Zeitung“ war ſtark in die Enge ge⸗ 
trieben, und gar Dr. eee der Berichterſtatter 
der „Weſerzeitung“ und des „Börſencouriers“, hatte 
faſt ſchon die Schlinge um den Hals, um als Spion 
an den nächſten Laternenpfahl gehenkt zu werden, als 
ein letztes: „Landsleute, rettet mich! Ich bin ein Fa⸗ 
milienvater!“ vom Jauer'ſchen Bataillon des 38. 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments noch glücklich gehört 
wurde. Schnell knacken die Zündnadelgewehre, die 
Menge wird ſtutzig und drauf geht's mit Kolben und 
Bayonnet ... die Emeutiers zerſtieben und Dr. 
Robolsky iſt gerettet.“ 

— Für einen ſtädtiſchen Empfang des deut⸗ 
ſchen Reichstages iſt eine beſondere Deputation 
des Magiſtrats eingeſetzt. 

— In Bingen erhielt der von den Ultramon⸗ 
tanen aufgeſtellte Heinrich v. Gagern über f der 
Stimmen. 

— In Betreff einer Ausſchmückung des Akademie⸗ 
Gebäudes wurde über den Zeitpunkt des Einzuges 
der Truppen bei competenter Stelle eine Anfrage 
gerichtet, und wurde die beſtimmte Antwort ertheilt, 
daß derſelbe vor dem 1. Mainicht ſtattfinden werde. 

— Die durch Committirung des ſeitherigen Hilfs⸗ 
arbeiters beim Landrathsamte zu Beuthen, Reg. ⸗Aſſ. 
v. Trott nach Orbs erledigte Stelle des zweiten Hilfs⸗ 
arbeiters bei gedachtem Landrathsamte iſt von dem 
Hrn. Miniſter des Innern dem Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Harling zu Danzig übertragen worden. 

— Die päpſtliche Unfehlbarkeit hat nun 
auch der Biſchof Heinrich von Paſſau publizirt, 
derjenige bayeriſche Kirchenfürſt, welcher bisher als 
der unbeugſamſte Gegner des vielberufenen Dogma's 
von der Unfehlbarkeit galt, auch auf dem Concil 
nicht anweſend war. Zugleich hat ſich Biſchof Hein⸗ 
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matik hätten ſtreng genommen nur bei ſehr wenigen 
zur Aufnahme in das Technikum hingereicht. Bloß 
die in iſraelitiſchen Schulen Erzogenen machten hier 
eine ehrenvolle Ausnahme. Bei den übrigen war 
das einfache Zuſammenzählen ſo ziemlich der Höhe⸗ 
punkt der Leiſtung; nach dem Dictat fünfzifferige 
Zahlen, wie 3. B. 50,367, zu ſchreiben, war ohne 
langes Zögern, Verbeſſern und Addiren den meiften 
ag ar Die zwei größten Mißſtände des bishe⸗ 
rigen Unterrichts lagen in den ganz u Pisa Sub⸗ 
lecten der Lehrenden und in dem völligen Mangel 
eines Elementarun terrichts. Jede Kutte war ja auch 
Mantel des Lehrers und Profeſſors; jedes geiftliche 
Inſtitut konnte ſich im Augenblick in eine Erzie⸗ 
bungsanftalt umwandeln; jede kleine Gemeinde ver 
mochte zu bewirken, daß eine in ihrem Bann wei- 
lende geiſtliche Körperſchaft — man kann ſich den ⸗ 
ken, wie groß deren Befähigung hiezu war — einen 
hir Beſuch der Univerfität berechtigenden, ja manche 
niverſitätsvorleſungen erſetzenden Lehrcours eröff⸗ 
nete; endlich wurden dem Laien, welcher ſich dem 
Jugendunterricht widmen wollte, tauſend Hinderniſſe 
von den geiſtlichen Mono poliſten in den Weg gelegt 
Ferner fehlte im Kirchenſtaate die ſolide Baſis 
eines Elementarunterrichts. Nur diejenigen, welche 
weitere Studien zu machen beabſichtigten, wurden in 
den anderswo von der Volksſchule allgemein gelehrten 
Kenntniſſen unterrichtet. Und ſelbſt bei dieſen fehlte 
eine die Intelligenz allmälig vorbereitende und her⸗ 
anreifende Aufſtufung dieſer früheſten Periode des 
Lernens; denn ſobald der Schüler nothdürftig und 
auf die mechaniſchſte Weiſe zum Leſenkönnen gebracht 
war, ſobald er die Feder halten konnte, ging es an 
ein Lateinlernen, „daß ihm der Kopf rauchte“. 
Man hatte freilich andere Dinge zu thun in 
Rom als für das Unterrichtsweſen zu ſorgen, ſoweit 


die England feindlich geſinnten Fenſer mit offenen ſchw 3 a ö olen, 2 Conſervative, 1 Liberaler. 
Armen empfangen. Redner wünſcht, daß das Land Paris, 6. März. Im Laufe des geſtrigen eichstag wurden 1867 gewählt: 3 Polen, 5 Con⸗ 
feine früher eingenommene Stellung unter den Mäch⸗ Abends fanden in den Faubourgs mehrere Bere ſervative, 5 Liberale). Von den 17 oſtpreußiſchen 
ten wiedererlange und erklärt, daß man zunächſt die [tings ſtatt, in welchen Reſolutionen angenonune Wahlen find noch 3 unbekannt; gewählt find 9 Con⸗ 
a 0 1, Ioweit| der Türkei gewährte Garantie um jeden Preis, ſei] wurden, daß die Nationalverſammlung von Bor Be. ſervative, 1 Kleritaler und 4 Liberale. (Im nordd. 
es nicht Dreſſur im grammatikaliſchen und kirchlichen es mit, ſei es ohne Verbündete, aufrecht erhalten unverweilt nach Paris überſtedeln müſſe. Die Be⸗ Reichstage waren fämmtliche Vertreter Oſtpreu⸗ 
Katechismus war. Wozu die vielen Lehrmeiſter und müſſe; allenfalls müſſe man im Verein mit Belgien, hörden haben beſondere Vorſichtsmaßregeln ergriffen, ßens conſervativ.) 


die vielen fo leicht gefahrbringenden Denkübungen!] Holland, Schweden, der Schweiz und Portugal bier: um das Gefängniß Saint Pelagie vor etwaiger Ueber⸗ — Der „Vaterländiſche Frauenverein“ in Ber⸗ 
Da conſtruirte man lieber einen oberſten unfehlbaren 5 1 (B. B.⸗C) lin hat zur Milderung des Nothſtandes, welcher in 


h zu bereit fein. Bei Befolgung der auswärtigen Bo, rumpelung zu ſichern. 
Weltlehrmeiſter, deſſen bald eingedrillte Sätze in al- . — 7 Folge des Deichbruches bei Letzkauer Welde 


. 0 litit dürfe ſich die Regierung auf die Flotte allein Nuß land. 
len Dingen des Geiſtss leicht zu e Maß nicht verlaſſen; vielmehr ſei eine beläge Revi⸗ Warſchau, 4. Mü. Der deutſch⸗franzöſiſche tftanben iſt, 1000 K an den hieſigen Reglerungs⸗ 
aben. Wenn nur die gläubige enge ſeine Heils⸗ cäftpenten Hrn. v. Dieft geſchickt. 
* Die 


ur die ſton des gegenwärtigen Militairſyſtems dringend Krieg hat auch der ruſſiſchen Militärbehörde die 
ehre auf den Knien liegend hinnahm, dann durfte] geboten. Lord Granville 1 die über: nn 12 der völligen Unzulänglichkeit des 1. Feſtungs⸗Pionler⸗Compagnie 
fie die ungezählten Tage fröhlich fein, und in Lum⸗ triebenen Darſtellungen des Vorredners und drückt] beſtehenden Feſtungs⸗Fortifikations⸗Syſteme des 1. Armeecorps (Banz ger), unter dem Eom⸗ 
pen gehen und in Unwiſſenheit. Helen wir, daß das mando des Hauptmann Andreae, iſt am 6. d. M. 


, 1 . fein Erſtaunen darüber aus, daß derſelbe ſich herbei- aufgedrängt und im Kriegsminiſterium werden bereits 
neue Italien und feine jüngft in Rom begonnene Ar- gelaſſen habe, die Angriffe der ge Bee ee darüber gehalten, in welcher Weiſe und Mittags von St. Denis or Eiſenbahn nach hier 


auf England zu erwähnen. Wie er in Erfahrung in welchem Umfange der als nothwendig erkannte 
gebracht, habe Graf Bismarck ſelbſt Pen W der ruſſiſchen Feſtungen zur Ausführung zu 
eirenden im „Moniteur officiel“ in Verſailles ent- bringen ſel. So viel verlautet, fol das neuere, auf 
haltenen Artikel mißbilligt. Er ſeinerſeits bedauere, detachirte Forts baſirte Fortifilations- Syſtem zunächſt 


In den nordd. 


beit im Schulweſen dieſem erlahmten Stamme wieder 
das ſyſtematiſch unterdrückte Bewußtſein geiſtiger 
Selbſtverantwortlichkeit zurückgebe. 


abgegangen und trifft in den nächſten Tagen hier 

ein. Diele Compagnie hat die Belagerung von Paris 

mitgemacht. 0 
[Feuer.] Geſtern Abend bald nach 6 Uhr ent⸗ 


ellen Monie | 


ee 


| 


\ 


| 


ftanb in e e Nr. 83 ein ſehr bedeu⸗ 
tender und höchſt gefährlicher Brand. Es brannte ein 
im Parterre gelegener Laden nebit dem dazu gehörigen 
. beide Räume, dicht gefüllt mit 


wendung 


13 konnte. — 
Etwa drei 


em Hauſe Poggen⸗ 


ni ni. 
7 ee 


gen begriffen. (N. C. 

5 gfer, 4. März. Das Waſſer mit Barrikaden 
von Eisſchollen hat unſer Dorf umgeben. Alle niedern 
Häuſer ſtehen 3 bis 4 Fuß hoch unter Waſſer. Die 


Leute ſind auf den Oberboden geflüchtet; zum Theil 5 


er die Aermern ihre Kathen ganz verlaſſen und bei 
en Hofbeſitzern, deren Gebäude höher liegen, Zuflucht 
gefunden. Der Kirchhof ſteht bis an die Schwellen der 
Kirche unter Waſſer. Das iſt noch der höchſte Punkt 
des Dorfes. So weit das Auge vom Kirchthurm aus 
ſehen kann, ein rauſchendes Waſſer mit Eisſchollen. Die 
Gebäude in Hegewald, Neuſtädterwald, Neudorf u. ſ. w. 
ragen nur mit den Dächern heraus. Der angerichtete 


Schaden läßt ſich jetzt natürlich nicht überſehen; nur daß 
scon 0 der er Kun che iſt, 5 wir 


„Marienwerder, 8. März. [Reichstags 
wahl] Von 11,719 abgegebenen Stimmen erhiel: 
(wie bereits telegraphiſch mitgetheilt) Herr Graf 
Sierakowski 5555, es haben demſelben alſo nu 
305 Stimmen an der abſoluten Majorität gefehl: 
und die Deutſchen werden daher in größter Ein⸗ 
müthigkeit bei der engern Wahl handeln 
müſſen, wenn fie nicht die Vertretung auch dieſee 
faſt durchweg und von icher deutſchen Wahlkreiſee 
an einen Polen übertragen ſehen wollen. Die Con⸗ 
ſervativen werden nun hoffentlich ihre Stimmen 
rn. v. Winter zuwenden, um dieſem bei der 
ahl den Sieg zu verſchaffen. 

Graudenz. Im hieſigen Wahlbezirk ift der 
bisherige Abgeordnete v. Hennig mit 7716 Stim- 
men von 14,687 Stimmen wiedergewählt. Die Be⸗ 
theiligung der Deutſchen war diesmal nicht ſo rege, 
wie im Jahre 1867, während die Polen und Katho⸗ 
liken ſehr rührig waren. In Graudenz ftimmter 
von 1874 Wählern 896, davon 734 für v. Hennig 
125 für v. Czapski⸗Bobrowo, 17 für Römer; ir 

eftung Graudenz ſtimmten 40 für v. Hennig, 1 fü; 


arczewski⸗Belln 


v. Schwanenfeld⸗Sartawitz 2033 


Co nitz, 6. März. Als Rei Btagsabgeorbneter 


olnif 
rikalen Partei aufgeſtellte Sitergutabeier v. Haza⸗ 
Radlitz 25 ewitz, Kreis Birnbaum, mit 6393 Elin. 


Feſtniz, (liberal) erhielt nur 2694 Stimmen 
ar : 05 8 4 > "ige Kreis bat pro 
U 


t 
792 kommen. 

3 in Hiefem Sahne ca. 2852 

von welcher Summe Conitz ca. 396 % zu jablen at. 


wolle.] 
und 
middling 


verſität iſt folgender Erlaß ein 
gewordene Kunde von dem am 15 
ein Op 

Geh. 
Dauer d 


Lehrers ſchmerzl 
Aubin N 


2. 
meſſen vermag, als au nied 


Rage 
t immen in die Weichjet] locg 
Herunterſchw * ce 


Vermiſchtes. 

Berlin, 7. März. Die Verheirathung des Hrn. 
Niemann mit Frl. Hedwig Raabe iſt jetzt eine voll: 
endete Thatſache. Geſtern Mittag hat, der „B. B.⸗Z.“ 
zufolge, in Hrn. Niemann's edc die Trauung in 
aller Stille ſtaltgefunden. — Die Hofſchauſpielerin Frl. 
Busca hat mit der Direction des Theaters in Danzig 
einen Gaſtſpielcontract abgeſchloſſen. i 

— Nach einer von der amtlichen Wiener Zeitung 
auf Grund der letzten Volkszählungen bewirkten 


Bremen, 7. März. Petroleum 
ändert, Standard white loco 6 - 61/24. 

Liverpool, 7. März. (Schlußbericht.) [Baum⸗ 
en Umſatz, davon für Spekulation 
ort 2000 Ballen. — Middling Orle 
amerikaniſche 71, fair Dhollerah 
58, good middling Dhollerah 42, 
„good fair Oomra 68, 
Pernam 73, Smyrna 7, Egyptiſche 71. — Preiſe ſehr 
unregelmäßig. 

Antwerpen, 7. März. Getreidemarkt. Wei ⸗ 
oggen feſt, Galatzer 25. 


ling fair Dhollerah 
Bengal 53, 


i 
. 
224. — Petroleummarkt. 
nirtes, Type weiß, loco 50 bez., 50% 
bez., 505 
cember 55 Br. — Behauptet. 
New: 
London in Gold 109%, Gol 


ordinair 
Regulirungspreis für 126% | 
. de der April⸗Mai 126% bunt 773 bis 


bez. 
n Yr Tonne von 2000.7 flau, 
121/32 —123/. 52—527 Re. 
Regulirungspreis für 142% liefe 
4% er Nur 1 


Gerſte ir Tonne von 20004 
1 S be 
Erbſen der 


8000 Ball 
5 
fair Oomra 53 


däniſcher 


Oſtfriesland 5. Gerſte behaup 
Br, 


Br., Pr April 51 
ork, 6. März. (Schlußcourſe.) 
io 114 (boch 
103), Bonds de 1882 1128 
Baumwolle 142, 
in Newyork 2 
a 1 9 in Philadelphia 245, 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 8. ar 
Weizen dr Tonne von 2000 feiner unverän ab⸗ 


a 
ein glaſig u.weiß 125-1344 .77-82 Br. 
Ing 8 307 76.80 


* 


70-75 „ 
69-75 „ 


* 
* 
* 


be 


Mai 
i⸗Juni 1207 


Brief, 77 8 
feſt, loco 


ruhig und unver⸗ 


(Schlußbericht. ) 
„Nr September⸗De⸗ 


„Bonds de 
1128, Bonds de 1865 1114, Bonds de 1904 109%, Erie⸗ 


bahn 223, Illinois 1335, 
10 C., Na. Petroleum 


61 Pfd. 
Zucker Nr 


57-65 „ 
bunt lieferbar 753 


z. 
rbar 52 3. 
20%. 51 


5 dent ah feſt, loco 51 5 1 
ez., feuchte 393 ez., graue bez. 

Wicken der Tonne von 2000“ loco 46—47 % bez. 

* 305 Yr 200% loco weiß 35—38 bez, roth 


niedriger, loco 
115/16; 
Her 


60 Gr bez., 1824/2584. 60, 60 7 Gr bez., 12584, 617 Pr 
bez, 12684. 61 Gr bez., Yan 6 gr Br., Ar 


Gr bez 


rleans 7%, 
3—6, midd⸗ 
Gd., 
bez., x 
Ver Br., 43—46 
: bez. — 


tet, Donau 
Rafs 


„Br., April 34 
IA SER eb , Mal 
— Erbſen der 
‚Ye März 


e Gd. 


se 906% geſchaſtslos, loco 55—70 Br 


18005 Le ändert knapp, loco 46—45 Ar Br. — 


Mehl 7D. 
Gallon von 
Havanna⸗ 


71-81 
bezahlt. 


gelber 61—65 , beſſerer 67—71 , 

R, 75 März 784 nom., Frühjahr 79—783, 1 . 

bez., 79 R Juni 79 

[Br., Juni⸗Juli 80, 
er 2 75 e 

7 bez, ſeiner 54. 

52 . Er 5 Eu 

kleine 1097. 

ſtille, 

829030 ee . 

jahr . errübſen 

rg 888 114, 1138 bez. aba 

matt, Yır 8 

Br., Hril-Mai 281%, 2 = bez. und Br., September⸗ 

Octb Br., 263 % Gd. — 


E „7 Pi . 
; Liverpool Siedfalz Yrr Sad von 125% netto incl. | 100 
1 uber die 3 ab Hie . in Den Sad ab Reufohrwafler unvergolt 314 K bez. u. Br. 90h 11 * 50 5 g 1 , 77 Re 917 „ 
genannten Korfäbte die Boltszunahme Wiens {m Fabre 5 ut 14 PR . —.— , Mal- Jun 173 . bez, Fun- Jul 17 & bei. 
He 877 ee e mag Quliat ef- A Sr, Mais mac Dun | E et eee de . 
u lität E Br. * E Er 
FF c 
B 25 a: bote 50 985 ei] Wangonlabungen doppel, gefiebte Nußte 9 * — Petroleum loco 7 * bez., für Kleinigkeiten 77 R 
neralen mit, das er in dem Hotel „Zu den drei] Br., ſchottiſche Maſchinenkohlen 22 A Br. „FFC — 
Königen“ zu Baſel anhörte. Die beiden Herren trafen Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. J. n, brau erger 


ſich, wechſelten die üblichen Begrüßungen und verſchie⸗ 
dene „mon général“ mit einander und dann fragte der 
Eine den Anderen: „Mon general, de quelle capitula- 
tion stes-vous?“ (General, welcher Capitulation gehöͤ⸗ 
285 Dach war b im ſächſiſchen Erzgebirge), 4 

war zenberg (im en Erzgebirge), 4. 
März. Gedern Abend fand im Huthauſe der Grabe 
„Rother Adler“ zu Rittergrün ein höchſt beklagenswer⸗ 
thes Unglück ſtatt. Sei es durch Schießen und unvor⸗ 
ſichtiges Gebahren mit dem daſelbſt vorräthigen Pulver, 
oder ſei es durch Auffinden einer vor einigen Jahren 
v rgrabenen Flaſche mit Nitroglycerin: eine furcht⸗ 
bare Exploſion hat das Huthaus zertrümmert und dabei 
5 Menſchen, darunter 3 _Kinver, fugteliy getobler, bez. 
erſchmettert und eine Frau ſo verletzt, daß ſie pe 
hab eftorben iſt. Die Augenzeugen find bis anf ein 
Madchen welches m nd ohne Schaden ins 
Freie geſchleudert worden iſt, todt. 


örſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
0 8. Bale deere 4 I Min. Nachm. 


676 Preuß. pct. Anl.“ 1018,“ 401% N 

1 . . „ 8 
Wo l. Mal 3 Preuß. Pr.-Anl. 118% 118%% 
Rogg. matter, 31/ )pCt. Pfdbr. 77% 74% 


Regul.⸗Preis 4pCt. wpr. do. 
Ae ril 41/25 Ct. do. do. 
April⸗Mai 
Petroleum, 


Lombarden 
Rumänier 
März 200% Amerikaner 
Rübol 200% Oeſter. Banknoten 
Spir. matter, Ruſſ. Banknoten 807 2 
März⸗April 17 do. 1864: Pr.-Anl.| 118 118% 
April Mai Italiener. 54 | 53% 
Nord. Schatzanw. 100½ 1004 ] Türt. Anl. de 1868 41% 417/s 

Nord. Bundesan. 100% 100%/8 Wechſeleour Lon. — 
Fondsbörſe: Schluß ruhig. 
Frankfurt a. M., 7. März. . 
a 


Yır 
Zerſt 


Erbſen 
40740 


78 
7878 


580% 
548 


29 


‚6.R3l/s 
Amerikaner 968, Creditactien 244%, Staatsbabn 368% 


Lombarden 164, Silberrente 551, Gallzier 2374, Ober⸗ 


Weizenmarkt 


Danzig, den 8. März 
e 


u notiren: ordinär⸗rothbu 


al und hochbunt 116 — 120—121/123— 
28/1318. von 64/67 — 68—74—75/78 &, ſehr fein 
glafig und weiß 79,80 A r 200084, 
e 120—125% von 
e, Heine 101—104/6/9% von 42—44/45} Bu 
10876-110714. von 3040400 R 5 OO 
sehe Mockonare bon 480 27 200077. 
afer 44 % Pe 2000 
piritus 154 A Yr 


4. 
800025. 


weiſe gar nicht, auch nicht billiger verkäuflich; Mehreres 


’ 


ine Gattungen underänbert, 
51/514— 534/54 A 


N der 


Erbſen loco fe- engt 307 . 
* Tonne bezahlt. — 


bez. — Schott. Fullbrand⸗Hering 11 tranſ. bez. 
Berlin, 7. März. Weizen loco dur 1000 Kilogr. 


bis 81 = Mai 2 
bie Ra 128. Qual. 100 u Fi 
bz. — Gerſte loco Jer 


1000 Kilogr. 43—55 5 — — 5 Fi 
Dr. 1006 
Futter⸗ 


122 7 
roth, 

127 bis | 1000 gr. gro 
Na loco r 


5 , a. 

Kilogramm Br. unverſt. incl. 
u. 1 %r 100 Kilogr. Br. 
Er 2 Werne 

eofinices (Stutbard ub 2 100 2. 
rz 14 . 


Tonnen Kilogr. mit Faß 


Berlin, 6 A 2 8 

erlin, 6. März. An lachtvieh war 

dem Neuen Viehhof zum Verkauf 8 1881 
Stück Hornvieh. Die Zutrifften waren im Verhältniß 
zum gegenwärtigen Conſum viel zu ſtark, Exportgeſchäfte 
wurden nicht ausgeführt, und ſtellten ſich die Preiſe für 
Prima⸗Qual. auf 16—17 %, mittel 13—14 &, ord. 9 
—11 % Yr 108. Fleiſchgewicht; die Beſtände wurden 
nicht geräumt. — 3639 Stück Schweine. Der Handel 
war ſehr matt, ſelbſt beſte feine Kernſchweine konnten 
nur 16—17 % der 1008. Fleiſchgewicht erzielen, und 
blieben dennoch eine große Anzahl Schweine unverlauft. 
— 3899 Stück ieh, wofür ſich die Durchſchnitts⸗ 
preiſe bei 15118 lebbaftem Verkehr mittelmäßig ergaben, 
045%. Fleiſchgewicht rip mit e e 5 lt. 
er, welche nur zu ge reiſen 
ausverkauft werden konnten. 8 


77 & bes 


e Tonne 
trockene 


agazine etablirt werden und ift zu dieſem Behufe beifiche Eiſendahn 701. Fes, aber dir 5 Kleeſaat loco 
von der K. Intendantur des 1. Armee Corps ein Sub: en, 7. 1988 50. 1800 800ff 1 weiße dach Qualität 26, 30, 35, 38 , rotbe 40 % Schiffsliſten. 
miſſions⸗Termin auf den 13. d. anberaumt worden. — 1 Staatsbahn 388,59, oje 95, 80, 2er 200%. bez. — Heddrich loco 70 A: der Tonne. — Neufahrwaſſer, 8. März. Wind S. 
Kürzlich wurden bier wieder 58 Landwehr männer] Looſe 122,40, Galizier 249. 00, Anglo-Auftria 222, 40, | Spiritus loco 15 7 5. bezahlt. Geſe gelt: Beckmann, John und Ann, Pillau, 
3 — Jahrgaͤngen und 55 freiwillige Land: Franco⸗Auſrria 102, 50, arden 172. 90, Napoleons Ebling, 7 Fa > allaft. 4 
ftürmer eingezogen ; Gehen marſchirten in der vergan- | 9, 893. Feſt, Staatsbahn lebhaft 2000 4. Mgeizen, dach ( = a A it Yr Nichts in Sicht. 
genen Woche von hier nach Stettin. Hamburg, 7, März. Getreidemarkt! Weizen und dellglaft, 130 Nochbunt 12 120% 7 ar | Thorn, 7. März 1871. — Waſſerſtand: 15 Fuß 7 Boll. 
** Thorn, 7. Mär. Die Weichſel iR heute Bogaenlocn et Bee uf N De NORDEN | Eomme: 128% Nr 3. b. Roggen 120-154 Wind: SO. — Wetter: freundlich. 
elsfrei. Traſekt per Kahn bei Tage. . Mal 127 20002 1484-48 % — Gerſte, Meine hell, 101/244. 40 , 
Königsberg, 7. Märy. Bei der beute ſian. in KL, 18% br, 163} Ob. Jr e Juni 17 Heine ter. 36; — Hajer na S eee 
, 2 Ban 168 Br. 1CAE OB: 7e Du I nem. Tmaie Br Es ind und Wetter 
er den gemachten Ausftellu < ö n anco 1 r., 2 ? —18 &, ; 2 x 
Bedeutung, dab, wie bei der Reviſton der Wähler |— Roggen der März 114 Br. 113 Gd. 85 5 Hobel. — Tymotheum 75-8 A der 1005 15] 
liſten ermittelt worden, feltfamer Weiſe in 23, von April Pat 114 Br., 113 Gb., ge Mai⸗Juni 116 Br. 1 7 7 bei Partie loco und kurze Lieferung 155 und 7 4 338,32 T +8,1 Sdl. mäßig, hell und Har. 
den überhaupt vorhandenen 36 Wahlbezirken, unter 115 Gd, de fa. 117 Br, 116 Gd. — Hafer 15 4 55. 8 8 338,19 34 | SWL. do. do. do. 
vollſtändiger Nichtbeachtung des § 18 des Megler ſeſt. — Gerite 13 — Rüböl behauptet, loco 313, Jar Khigsberg, 7. März. (v. Portatius u. Grothe.) 12 338,04 10,1 bo. do. leicht bewölkt. 
mente vom 28. Mai 1870, bie Wählerlifen beim a ln f, 2. En hen Men ., 89% unoeränbert, 207% 0 124/208. 
„ n f s > s g., bez., 1 8 or i 
Schluß der „eablhandlungen vom Wahlvorſtande 215. — Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 129,807 101 Gr bez., 7507 100% Gr bez., 139/334. 4 Wan po Nane l, ur 8 
nicht unterſchrieben word d. Ob dadurch b 18 95 2 
> en find. aburd | matt, nur Ir Herbſt feit, Standard white loco 131 ez., bunter 90 — 100 Pr Br., rother 123/247 at ſich verlaufen. Wer denſelben zurück 
die Wahl ungiltig geworden iſt, das zu entſcheiden, Br. 134 Gd., Yr März 137 Gd., Yr April 13} Gd. 95 . ez., 12444, 125¼, 12624. (im Verbande) 96 Pr ae erhalt ute Bohn Näheres 
wird Sache des Reichstages fein; für jegt profla- | r. Auguft:December 144 Gd. — Wetter: Pebedt. bez. — Tonnen Yr 8084. loco matt, Termine eber etwas in der Expedition dieſer her © 
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Heute 7 uhr ſtarb nach vielem Leiden 
mein lieber unvergeßlicher Mann, unſer 
Vater Großvater, Schwiegervater unbzOnkel, 
der frühere Bezirkäfteuer = Cinnehmer Ernft 
Julius Luudehn, in noch nicht vollende⸗ 
tem 68. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt die Hinterblie⸗ 
benen ſtatt jeder beſonderen Meldung an. 

Dan falt den 8. März 1871. 

Jeute früh 75 Uhr verſchied unſer freund: 
S licher Haus nach viermonatlichem 
Krankenlager im Alter von 24 Jahren. 

Danzig, den 8. März 1871. 
Brandmeiſter Bade 


(1541) . und Frau. 
n der Freitag den 10. März 1871, 
Vormittags 10 Uhr zu Karczemken vor 


dem Heunig'ſchen Kruge ſtattfindenden 
Auction werde ich noch für Rechnung wen 
> angeht, gegen gleich baare Zahlung ver: 
aufen: 


1 mahag. Sopha, 1 2 Sophatiſch, 
1 mah., 1 birk. Kleiderſpind, 1 mahag., 
1 birk. Kommode, 6 mah., 6 birk. Rohr⸗ 
ſtühle, 1 birk. Beitgeſtell, 1 birk. Waſch⸗ 
tiſch, 2 ge Tiſche, 1 Küchenſpind, 
mehrere Betten, 2 Springfedermatratzen, 
1 Partie eiſerne, blecherne und irdene 
Geſchirre, Hölzerzeug, und verſch. Haus: 
und Küchengeräth. f 
Sämmtliche Gegenſtände befinden ſich in 
einem guten Zuſtande. 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions ⸗Commiſſarius. 


Grundſtücks⸗Verkauf 
am Troyl. 


Montag, den 20. n Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Teſtaments⸗Executors wegen Erbregulirung 
die zum Träder'ſchen Nachlaſſe gehörigen 
Grundſtücke am Troyl Nr. 5, 6 und 8, und 
Heubude Nr. 9 und 63 verkaufen und zwar; 
J) ein herrſchaftliches Wohnhaus mit 
tall und Scheune, 

2) ein Wohnhaus mit Stall u. Scheune. 
Zu dieſen Grundſtücken gehören 12 Ar⸗ 
beiterwohnungen incl. ca. 12 Morgen Land 
ur Umarbeitung von Getreide (genannt 
rzerabka) und Ackerland. Das Umarbei⸗ 
tungsland iſt mit einem Bohlwerk an der 


Weichſc! umfaßt, und befinden ſich ſämmt⸗ 


liche Gebäude im beſten baulichen Zuſtande. 
Käufer übernimmt die Koſten der Bekannt 
machung, der Licitation und des Contractes, 
und hat int Termin eine baare Caution von 
500 % zu deponiren. 5 . 
Das Umarbeitungsland iſt vor einigen 
Jahren durch Sand erhöht und geebnet und 
wegen der ſehr guten Lage nahe der Stadt 
zu jedem Geſchäft zur Wahrnehmung obiger 
Termins beſtens re 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Von Stettin nach Danzig 


für Rohzucker und Farin 
auf 5 Sgr., 


ist die Dampfer- 
fracht 
dis auf 6 Sgr. 
bis anf Weiteres ermässigt. 


Rud, Christ, Gribel, 
Stettin. 


Ferdinand Prowe, 
Danzig. 


Von Danzig nach Stettin 


laden Dampfer „Ceres“ und „Sirius.“ 


Von Stettin nach Danzig 


Dampfer „Alexandra“ am 9. März. 
Ferdinand Prowe. 


Sein grosses Lager von 3 


Tapeten, Borden 
u. eleg. Wand- 


Decorationen 


in den neuesten Dessins] 
empflehlt zu billigsten 
Preisen. Vorjährige, doch 
noch durchweg neue Muster 
werden zu bedeutend her- 
abgesetzten Preisen abge- 


. G. Zielke, 


Maler, N 


gr. Gerbergasse 3, aal-ltage] 


Meine neue Sendung von 


Tapeten, Bordü- 
ren, Decors etc. 


habe ich empfangen u. em- 
pfehle dieselben in jedem 
Genre und den neuesten 


Dessins zu den billig- 
sten Preisen. 


Ferd. Niese, 


Langgasse 64. 
NB. Aeltere Muster ver- 
kaufe ich stets weit unter 
Kostenpreisen. 


Frank, St, Katharinenkirchenſteig 3. 


für Brodzucker und Can- 


Ein tr. ftammfett, à 15 , zu haben. 


Wein⸗ Auction. 


Dienſtag, den 14. März 1871, Vormittags 10 Uhr, 


wird der unterzeichnete Mäkler im Palm⸗Speicher, Ecke des Vorſtädt. Graben und 


etterhagerthor, in öffentlicher Auction se baare Bezahlung verkaufen: 


Circa 1000 Flaſchen Dry Madeira, 


500 „ alten Portwein. 
Katsch. 


Schafvieh: Auction, 


Aus der von Ritzenberg'ſchen Stammſchäferei zu 


i 


im Königreich Sachſen 
ſollen wegen bevorſtehender Verpachtung des Rittergutes 
die Eliten der Mutterheerde, 
beſtehend in circa 300 hochtragenden und circa 100 ein⸗ und zweijährigen Thieren, ſowie 
gegen 80 Stück Böcke verſchiedenen Alters 

i am 17. April d. J. von Morgens 10 Uhr ab, 
m Wegz der öffentlichen eg . verkauft werden. 8 

„Die Heerde zu Niſchwitz hat fh ſeit ihrer Gründung aus den bekannten Originals 
Merinoſtämmen zu Lohmen, Stolpen, Thiergarten, Rochlitz und Klipphauſen, vor fait einem 
1 Jahrhundert nun, ſtets eines hervorragenden, weitverbreiteten Rufes zu erfreuen ge⸗ 
abt — ibre Wollen find hochgeſchätzt worden, ihre Zuchtthiere haben Abſatz bis in die 
entfernteſten Gegenden der Erde jenſeits des Oceans gefunden, ihre Filialheerden prospe⸗ 
riten in verſchiedenen Ländern, Prämien und andere Zeichen der Anerkennung find ihr 
vielfach zu Theil geworden. — Die Ziele aber, nach denen die Züchtung unabläſſig geſtrebt 
hat, waren: Adel des Haares, Reichthum und Ausgeglichenbeit des Vlieſes, kräftig gane 
niſche Körperformen und was ſie in ſolchem Streben erreicht, darüber werden im Verlaufe 
der letztverfloſſenen 20 Jahre die Ausſtellungen zu Dresden, Berlin, Hamburg und beſon⸗ 
ders die ſchleſiſchen Schafſchauen, auf denen die Heerde regelmäßig vertreten geweſen iſt, 
am beſten Zeugniß abgelegt haben. 3 

Für das Freiſein der Heerde von erblichen Krankheiten wird Garantie geleiſtet. 

Schließlich ſei bemerkt, daß bis zum Tage der Auction die Schäferei jedermann gern 
gezeigt werden wird und daß dieſelbe von der Poſt⸗ und Eiſenbahnſtation Wurzen (Leipzig⸗ 
Dresdner E⸗B.) nur eine halbe Stunde Wegs entfernt liegt. 


Niſchwitz, Ende Februar 1871. 3 
G. A. Boenisch, 


Generalbevollmächtigter. 


(1518) vr 


(1337) 


achdem ich heute bei Herrn E. G. Engel, 


Milchkannengaſſe 32/33, ein Billard mit Marmor⸗ 
platte und ganz neu conſtruirten Mantinell⸗Banden 
aufgeſetzt habe, empfehle ich mich hieſigen Ortes einer 
ferneren geneigten Beachtung. : 
halte mich bis zum 10. d. Mts. im „Hotel zum 
Kronprinzen von Preußen“ bierfelbit auf und nehme 
während dieſer Zeit perſönlich Aufträge entgegen. 


A. Wahsner, 


Marmor⸗Billard⸗ Fabrikant 


(1523) aus Breslau. 


von 
„ 1Watent ſchwarzen Fammetpändern, 


. 9 + Gr 10 Sr 114 Bu 14 u 1799 20 
Steige nach außerhalb werben prompt ausgeführt. 
. 


2 . 20 Kr. N 
Söhne, 
85. 


— 


L. A. Kleeſeld jun., 
41. Brodbänkengaſſe 41. 
Magazin 
für feinere Herren⸗Garderobe 


5% Pommerſche Hypothekei⸗Pfandbriefe 


in Stücken von Thlr. 1000 — 500 — 200 — 


f laubt ſich hiermit den Empfang der erſten Neuheiten für die 
| ) BE Frühjahrs⸗Saiſon den ergebenſt anzuzeigen. (1519) 
werden jährlich im ärz mit einem Zuſchlag von 20 0 ausge- 
looſt, fo daß man 
für . 50 — 3. 60, für 100 — 120,fur % 200 — K 240, 
} für 3.50 — 3.600 und für %. 100 — „ 1200 
ohne Abzug erhält, \ 1 
Wegen der kurz bevorſtehenden Verlooſung t gegenwärtig der günſtigſte 
Zeitpunkt zum Ankauf dieſer Pfandbriefe, und offeiren wir dieſelben zum jewei⸗ % 
ligen Berliner Courſe, ohne weitere Proviſioss berechnung. 
0 Meyer & Geihorn, Bank und Wechel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 
FTF. o t 


— Mei 
ar Billard 
1 mit Marmor, Holzplaten u. 


den beſteonſtruirtn 


Stahlmantinellbawen 
empfiehlt unter Garanti 


die Billard⸗Fahik 


x N P 
J. G. E. Hari 
in Danzig. 
Mein reichhaltiges Lagr von > 
Schreib- und Zeichnen⸗Miterialien, ſowie 
ſämmtlichen Comptoir utenſilien 


empfehle hiermit angelegntlichſt. 


Louis Loewensohn. 


Contobücher in größeſter Auswahl. (1526) 
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Vorläufige Concert⸗Anzeige. 
Den vielen Freunden Maeckleuburg's zur Nachricht, 
daß am Charfreitage, den 7. April, in der St. Marien⸗ 
Ober⸗Pfarr⸗Kirche ein Concert zum Beſten der hinterblie⸗ 


zum Verkauf. 


b [2 i 
r e u. Kinder deſſelb 


Zur Decoration 


der Häuſer empfehle ich grüne Tannen⸗ 
Guirlanden, ſowie Tannen, Bäume zu Ehren⸗ 
pforten. ( * 


H. Schönsee, Langgaſſe 16. 


Beſtellungen werd. im Voraus angenommen. 


Rothwein⸗Orhofte, 


gut erhalten, ohne Bruch, kaufen jedes Quan⸗ 
tum und bitten um billigſte Offerten franco 
Dampfer Bord. 


(1463) 

} wi anerkannt vorzüglicher 
Punſch royal guat ind und 
Flaſchen bei Carl Marzahn, 
8267 Langenmarkt No. 18. 


A. Reimer & Co., 
Stettin. 


en eſtimmt ſtattfinden wird. 
Felix Wiszniewski. 


Mein Comtoir befindet ſich von 
heute ab Reitbahn 21. 


Carl Eschert. 
Meine Weinhandlung 


befindet ſich von heute ab 
Langenmarkt No. 20. 


Nu C. Schroeder. 


(Fine ebildete junge Wittwe 
ſucht in einer achtbaren 
Familie unter beſcheidenen 
Anſprüchen eine anſtändige 
Stelle. Adr. unter 1514 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Arnica-Opodeldoc, 
ein Univerfalmittel gegen Rheumatismus, 
rheumatiſchen Zahnſchmerz, Hexenſchuß, Glie⸗ 
derreißen ꝛc. empfiehlt 
(9166) die Nathsapotheke in Danzig. 
Beſte geſiebte Maſchinenkohlen und 

doppelt geſiebte Nußkohlen. Hop⸗ 
fengaie 35, Acne e 2 
AIetallene Kirchen⸗, Schul“, Schiffs⸗ und 
M Hof- Glocken von 10 Pfd. bis 2 Ctr. 
ſind ſtets vorräthig in der Glockengießerei 
des W. Collier in Danzig. Bättelgaſſe 
10-11. Auch wird daſelbſt der Neuguß, Um⸗ 
guß und die Reparatur aller Arten von 
Glocken ſauber ausgeführt. 


* Scheffel öne blaue 
Saat ⸗Lupinen ſind auf dem Gute 
Kunterſtein bei Graudenz zum Verkauf. 


. amen⸗ und 

„Kinderſchuhe werden unter dem Koſten⸗ 
preiſe verkauft bei Lydia Weller, Mewe. 
(Fine Zuckerſchneidemaſchine iſt Altſtädt. 
Graben am Holzmailt 107 zu verkaufen. 


Ein ſolides iſchon ac f Reitpferd 


ine Quantität ausrangirte 


wird zum Kauf geſucht. Offerten in der 
Expedition dieſer Zeitung unter 1425 erbeten. 


Zwei Wagendferde, 


Füchſe, 5 Fuß 23 Zoll, 5 Jahre alt, ſind zu 
verkaufen. 

Das Nähere zu erfahren unter No. 1506 
durch die Expedition d. Ztg. 


30 fette Ochſen und 100 
fette Hammel ſtehen in 
Uhlkau pr. Hohenſtein 


(1503) 


+ find direct ländlich 1. Stelle zu 
begeben. Adreſſen mit ſpecieller Angabe unter 
So. 1409 in der Exped. d. Ztg. 


810,000 Thlr. wand 
Grundftüd zur erſten Stelle Fa 
Adreſſen unter No. 1495 in der Exped. 


ER diefer Zeitung abzugeben. 


100 %e. jest u. 300 Kat. Mon auf Wechſel 
gegen Sicherh. auf 6 Mt, auch länger, f hab 
Näh. Goldſchmdg. 2, 2 Tr., von 2—3% Uhr. 
Ein Gut in Weſtpreußen, in warmer 

guter Gegend, 4 Stunden von Danzig, 
in der Nähe der Eiſenbahn, aus 6 Huf. 
culm. inel. 45 Morg. zweiſchnitt. Wieſen, 
iin Gebäuden und compl. Inventar, iſt 
eſonderer Verhältn. wegen ſchleunigſt f. ca 
18 Mille bei 4—6. Mille Anzahl. zu verk. 
Käuf. erf. Näh. d. Th. Klee mann, Danzig, 
Heiligegeiſtg. 50. Daſelbſt werden auch 
Pachtungen u. Käufe j. Größe nachgew. 


Güterkauf. 


Aufträge von Käufern mit Anzahlung von 
6000 bis 100,000 . aus Holſtein, Mecklen⸗ 
burg und hieſiger Gegend veranlaſſen mich, 
die Herren Beſitzer großer und kleiner Be⸗ 
ſitzungen, die verkaufen wollen, auf ufordern, 
mir gütigit ſpezielle Anſchlage mit Angabe 
des Kaufpreiſes und Anzahlung einzuſenden. 


rich, 
(1382) Comtoir: Vorſt. Graben 20. 


Eine Windmühle 


nebſt Wohnhaus und 10 Morgen Land, bin 
ich hallen 7250 billig bei 300 . Anzah⸗ 
lung (weil 10 nach Amerika auswandern 
will) zu verkaufen. 5 

12 können ſich bei Hennig in 


Brusdau bei Putzig melden. (1507) 
Fine in gutem Zuſtande ſich befindende 

Bock⸗Windmühle, mit einem dabei 
gelegenen Wohnhauſe nebſt Gärtchen, einem 
Stalle, um die Mühle herum einiges Acker⸗ 
land, ſowie auch eine Wieſe, iſt in Pub’g 
wegen eingetretenen Todesfalls des Pächters 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. 

Näheres iſt in Putzig ſelbſt a erfahren 
beim Schloſſermeiſter F. A. Schulz. 
* meiner Penſion finden noch zu 
einige junge Mädchen Aufnahme. 

N. v. Decker, 
Hundegaſſe 43, 1 Treppe. 


ſtern 


In Penſionat- der Geſchwiſter Clebſch 


5 d Oſtern noch einige junge Mädchen 
Naehe eres durch Nroſpelte Berlin, 
ham more 41500 
Jandwirthinnen empfie 1509) 
Ln J. Dann, Jppengaſſe 58, 


2 Syerläuferinnen für Material: und Schank⸗ 


I geicäft können ſich melden Jopeng. 58. 
Den ehemaligen Schülern der St. 

Katharinen⸗Schule, welchen es wün⸗ 
ſchenswerth wäre, die am 7. d. Mts. gefaß⸗ 
ten Beſchlüſſe zu erfahren, wird ſede ſpezielle 
Auskunft bereſtwilligſt ertheilt werden durch 
die Herren H. A. Holſt, 
Ed. Janzen, 2. Damm 11. Carl 
terſen, Drehergaſſe 8 und C. Schultz, 
4. Damm 2. 


Langgaſſe 69. Ch 


üchtige 


Tüchtig 
Schloſſergeſellen, 


eingearbeitet auf Geldſchränke oder Decimal⸗ 
waagen, erhalten dauernde Beſchäſtigung 
bei R. Neumann in Königsberg i Pr. 


8 4 meinem Manufaktur⸗Ge⸗ 
f ſchäft iſt eine Lehrlinge: 
ſtelle ſofort zu beſetzen. 

Star gardt, im März 1821. 


J. F. Tetzlaff. 


Ein gebildetes Mädchen im vorgerückten 
Alter wünſcht bei einer alten Dame oder 
einem Herrn eine Stelle als Geſellſchafterin. 
Gehalt wird nicht gerade beanſprucht. Näh. 
“tt. Graben No. 108, eine Tr. boch 
Fir ein hieſiges Waaren⸗Geſchaft en gros 
J wird ein mit guter Schulbildung ver⸗ 


ſehener Lehrling geiuc, 
1480 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Einen zuverlaͤſſigen 
Conditor⸗Gehilfen ſucht zum 15. d. Mts. 
C. Challier, 
Be: 2 SE Danzig. 
(Fin tüchtiger, zuverläſſiger Materialift, der 
Eder poln. Sprache mächtig iſt und Cau⸗ 
tion ſtellen kann, wird für eine Commandite 
el. Näh. Mattenbuden 9, part. 


Ein ſehr gut gelegenes 
und frequentes Material⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft, auf der Altſtadt, iſt zum April zu 
vermiethen. Näheres am Holzmarkt 107. 


Leucht wird in Neufahrwaſ⸗ 
Ek ein freundliches Sommer⸗ 


Quartier die saug Jen den 
erbittet ſich E. Weiber in Breslau, 
Taſchenſtraße No. 30. al 


wei geb. Damen wünſchen ein anjtäns 
diges Zimmer, kl. Küche und Boden zum 
l. April zu miethen. Adr. unter Nr. 1 


n f Exped nee eitung. . 

Hellgegeiſtgaſſe 16 iſt e. herrſchaftl Wohn., 
beſt. in 4 St., Küche, Bod, Keller, ein⸗ 

vetr, Umſt. halb. f 10055 . —.— N. dal. 


s i A 

zum April zu vermiethen. 1534) 
eiligegeiſtgaſſe 35, iſt der rechts gelegene 
Y Laden nebſt Wohnung, Küche, * 
Keller, in welchem mehrere Jahre ein Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Geſchäft betrieben, auch zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, zum 1. April d. J. 

zu vermieten. Nah. Korkenmachergoſſe 3, 


srl m, 

naliiher 

Soifteiner Austern 
und Seezungen 


empfing 


R. Denzer. 
Er — 
Vorläufige Anzeige. 
Zur Vorfeier des Geburtstages Er. Maj. 
des Kaiſers beabſichtigt der Unterzeichnete 
80 4 755 21. März, im Saale des 
zenhauſe 5 
Erlkönigs Tochter, 
Ballade rar Soli 82 Chor von 
2 Gade 
ſowie mehrere Chorwerke von Schumann, 
M. Bruch u, 
— und erlaubt 


an zu machen. Näheres ſpäter. 


Täglich Vorſtellung und Concert. 


Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, den 9. März 1871. (Ab. susp,) 
Zum Benefiz für — Bernhard: 
Die luſtigen Weiber von Wind⸗ 
for. 
— 3 Acten den. Moerder 2 

eg zum + Vramati 
Abt ven Guſtav Gerftel, W 


eee 
etwas zu borgen, da ich für nichts aufkomme. 
Führer 4 Ei 85 Miranda, 
Eine ertra fein gear⸗ 
beitete Haartour werraso, 


Preis 12 


arles $ 


O ieh unter No. 


roße komiſch⸗phantaſtiſche Oper 


